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Herrn Bürgermeister
Dieter Emthaus
Gemeinde Ascheberg
Dieningstraße 7
59387 Ascheberg

Industrie- und Handelskammer
Nord Westfalen

Rathausplatz 7
45894 Gelsenkirchen
www.ihk-nordwestfalen.de

Ansprechpartner:
Dr. Eckhard Göske

Telefon 0209 388-102
Telefax 0209 388-101
goeske@ihk-nordwestfalen.de

11. Februar 2008

Stellungnahme zu einer Marktanalyse nach § 107Abs. 5 GO- Gründung einer
gemeinsamen Infrastrukturgesellschaft von neun Kommunen im Kreis Coesfeld

Sehr geehrter Herr Emthaus,

mit Schreiben vom 10. Januar 2008 haben Sie uns die Marktanalyse für das oben

genannte Vorhaben übersandt und um Stellungnahme gebeten. Nach § 107 Abs..5 der

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein Westfalen ist der Rat der Gemeinde Ascheberg

über die beabsichtigten Beteiligungen auf der Grundlage einer Marktanalyse über die

Chancen und Risiken des wirtschaftlichen Engagements und über die Auswirkungen auf

die mittelständische Wirtschaft und das Handwerk zu unterrichten.

Die Gründung der gemeinsamen Infrastrukturgesellschaft ist Teil eines umfangreichen

Projektes von neun Städten und Gemeinden im Kreis Coesfeld, künftig versorgungswirt-

schaftliche Tätigkeiten zu bündeln. Mit dem Ziel einer kostengünstigen Strom-, Gas- und

Wasserversorgung einschließlich der Straßenbeleuchtung sollen die Städte und Gemein-

den langfristig die Versorgungsnetze in ihren Stadt- und Gemeindegebieten erwerben. Den

Betrieb soll eine noch zu gründende gemeinsame Infrastrukturgesellschaft übernehmen.

Zunächst sollen Stadtwerke in den einzelnen Städten und Gemeinden gegründet werden,

die im Zeitablauf die frei werdenden Konzessionen von den derzeitigen Netzbetreibern

erwerben. Diese Stadtwerke sollen dann im zweiten Schritt zusammen mit einem nicht

näher beschriebenen strategischen Partner eine gemeinsame Infrastrukturgesellschatt

gründen, die die Netze betreiben und weitere Dienstleistungen erbringen soll.

Indut und Handelalcamm.r Nord W..tf8len Sitz Münster mit Standorten In Bocholt WId Gela8nkirehen

Region: Klelstrelo Stllclte Bottrop. Gelsenklrchon. MOnsterund Kreise Borken. Coeafeld, Recknngheusen, Steinfurt, Warendorf 1/3
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Weder die Infrastrukturgesellschaft,noch die einzelnenStadtwerkgesellschaftensollen in

der Stromerzeugungtätigwerden.

ImErlass des Innenministeriumsdes landes Nordrhein-Westfalenzur Regelungdes

§ 107Abs. 5 der Gemeindeordnungvon Oktober2000 sind die Inhalteder Marktanalyse

vorgegeben. Demnachsind neben dem Unternehmensgegenstandund den finanziellen

Chancen und Risikeninsbesondere auch Angaben über das Marktumfeldindie Markt-

analyse aufzunehmen.

Festzuhalten ist zunächst, dass angesichts des frühen Projektstadiumseine detaillierte

Marktanalysenichtmöglichist.Dieuns zur Verfügunggestellten Unterlagenhaben daher

in Teilennoch den Charaktereiner Projektbeschreibung.WesentlicheDaten,die eine

Abschätzungdes gesamten technischen und finanziellenRisikosdes Gesamtprojektes

ermöglichen,sind nichtaufgefOhrt.Einerseitssind die aktuellbekanntenfinanziellen

Rahmenbedingungeninder vorliegendenMarktanalysenichtnäher beziffert,andererseits

konntenbisher aufgrundfehlender Netzzustandsanalysenkeine belastbaren finanziellen

Auswirkungenfürdie Mehrzahlder am ProjektbeteiligtenStädte und Gemeinen ermittelt

werden. Damitmuss das von den Städten und Gemeindenzu tragende finanzielleRisiko

derzeitnochweitgehendoffenbleiben..

Mitder Änderungder § 107GemeindeordnungNRWwurdendie Voraussetzungenfüreine

wirtschaftlicheBetätigungvon Kommunenverschärft.Insbesondere muss ein dringender

öffentlicherZweckder Betätigungvorliegen.

Der dringendeöffentlicheZweckdes Vorhabenswirdinden uns vorliegendenUnterlagen

mitdem Engagementallerneun Städte und Gemeindeninder Daseinsvorsorgebegründet

und zielthauptsächlichauf die Übernahmeder Strom-und Gasnetze. Tatsächlicherscheint

dieser Weg geeignet, insbesondere den Wettbewerbinden Energiemärktenzu fördern;

vorausgesetzt die Stadtwerkewerden nichtselber imBereichder Energieerzeugungaktiv

und erheben darüber hinaus nurkosteneffizienteDurchleitungsentgelte.Weiterebzw.alter-

nativeMöglichkeitenzur WettbewerbssteigerungimregionalenEnergiemarkt(Marktum-

feldbetrachtung)enthältdie Marktanalysenicht.

Zusammenfassend kommenwirzu dem Ergebnis,dass eine Marktanalyseinvollem

Umfangderzeitnichtvorgelegtwerden kann. EineAbschätzungdes finanziellenundwirt-
schaftlichenRisikoswirddadurch erschwert.Gleichwohlerkennen wirdie Vorteiledes mit

dem ProjekteingeschlagenenWeges zu mehrWettbewerbin den Energiemärktenan.

Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen Sitz MOnster mit Standorten in Bocholt und GelsenkIrchen

Reg!on: Kreisfreie Städte Boltrop, Gelsenkln:hen. MOnster und Kreise Borken. Coesfekl. Recklinghausen. Slelnfurt, Warendorf
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Das Vorhaben ist ein Ansatz, die Energieversorgung in den neun Städten und Gemeinden

wettbewerbsnäher zu gestalten und so der regionalen mittelständischen Wirtschaft dauer-

haft kostengünstig Energie zur Verfügung zu stellen.

Mit freundlichen Grüßen

r
I
I

i
i
i

f
i
i
r
I

Die Geschäftsführung
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C-:~ CoLad {y~Dr. Eckhard Göske'
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Kreishandwerkerschaft 4...~.Coesfeld,..

Kroishondw.,!tcr,d.:tftCoo.leid. P"stlt>ch 1565 . 48635 Coe,fekJ

Gemeinde Ascheberg

Herrn Beigeordneter Klaus Limbrock
Dieningstraße 7
59387 Ascheberg

Ihr Ansprechparlner:
Dr. Michael Oelck

Telefon: 02541 1 9456-16
Telefax: 0 25 41 / 94 56-8'26
e-mail: michoel.oelck@kh-coasfeld.de

Coesfeld, 31.01.2008

Gründung einer gemeinsamen Infrastrukturgesellschaft von neun Kommunen im Kreis
Coesfeld

Sehr geehrter Herr Limbrock,

wie vor Ort persönlich besprochen, sehen wir der Gründung einer Infrastrukturgesellschaft
von neun Kommunen im Kreise Coesfeld positiv entgegen. Der Schritt zu mehr Wettbewerb

bei gleichzeitiger Stärkung des regionalen Bezuges. der handelnden .Institutionen und spä-
teren Unternehmen ist zu begrüßen. U.E ist es auch von Vorteil den öffentlichen Einfluss im

Bereich der ~Grund~er~orgung"j~ einem' gewissen Ausmaße zu erhalten b~w. zu verstär-
ken.

Auch sind keine negativen Auswirkungen für den Mittelstand zu befürchten.

Allerdings weisen wir darauf hin, dass wir in anderen Gebietskörperschaften häufig eine

Ausdehnung der späteren wirtschaftlichen Betätigung von Stadtwerken beobachtet haben,
die der Tätigkeit von Unternehmen des Handwerks im Wege standen. Da diese Aktivitäten

nicht geplant sind, steht der gedeihlichen Zusammenarbeit mit dem regionalen Handwerk
nichts im Wege.

Die von Ihnen zur Verfügung gestellte Skizze zeigt alle wesentlichen Faktoren auf, wenn-
gleich die Chancen und Risiken nicht gewichtet worden sind.

Wir hoffen, dass die Räte.der Gemeinden und Städte die nötige Entschlusskraft und Kondi-

tion auf einem sicherlic::hnicht einfachen Weg hab~n oder haben werden.

BorkenerSir.1 Te!efon:0 2541 /9456-0 Intell1et:www.kh-coesfekl.de VR-B<1I1kWeslmünsterland 5 101002200(B1142861387)
4-.1<653Coesfeid Telerox: 025 411 94 56-66 E-mail: info@kh-coesfeld.de SporK0S.5eWestmünsterland 59 Oll 254 (BLZ401 54530i
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Wir weisen darauf hin, dass es schon heute die Handlungsmaxime der Kreishandwerker-
schaft Coesfeld mit den angeschlossenen Innungen ist, die Zusammenarbeit mit den regio-
nalen Stadtwerken in Dülmen und Coesfeld zu suchen und zu pflegen. Neben der Erarbei-
tung von Rahmenabkommen für die angeschlossenen Innungsbetriebe, z.B. aktuell im
Strombereich, arbeiten unsere Fachleute aus den SHK- und Elektroinnungen auch ehren-
amtlich in Installateurausschüssen mit.

In Kooperation mit den Stadtwerken erfolgt eine Werkstattabnahme durch die Kreishand-
werkerschaft, bzw. die zuständige Fachinnung. Die Werkstattabnahme beinhaltet Oberprü-
fung der fachlichen Qualifikation in den handwerklichen Betrieben für die Aufnahme in
das Installateurverzeichnis.

Zudem gestalten wir in Zusammenarbeit mit den zuständigen Fachverbänden gemeinsame
SchulungsmaBnahmen,wie aktuell zu dem Themenbereich der neuen "TRGI".

Gerne bieten wir Ihnen die fachliche gewerkespezifische Diskussion mit den Obermeistern
unserer Innungen an.

Mit freundlichen GrüBen

r

BorkenerSir.1 Te~fon:0 2541/9456-0 Internet.www.kh-coosfeld.deVR-BankWestmüosterlond5 101002200 (B1l42861387)
48653Coesfeld Telefax:02541 / 94 56-66 E-mo~:inFo@kh-coesfeld.de Sparkasse We.tmünsterland 59 011254 (BLZ40154S30)



Ascheberg
12,2%

Kon-
zessions-
abgabe

Grundzüge der Gemeinsamen Stadtwerke Münsterland (GSM)
Havixbeck

7,7%
Billerbeck

10,0%

Anteil
100%

Bi Netz
GmbH

Ertrag
nach

Flache I
Einwo.
10,0%

Netzbetriebsaesellschaft
mbH & Co. KG

Aufgaben:
. Entscheidungen über Betreiben der

Netze
. Entscheidungen über Investitionen
. Ergebnisabführung nach Anteilen nach

Fläche I Einwohner
. Strategischer Partner als

Kommanditist, Dienstleisteroder
Konzessionär
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Spartengesellschaft xy
Aufgaben:

. z.B. Energielieferung

LOdinghausen
17,8%

Nordkirchen
7,2%

Nottuln
12,8%
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Olfen
7,8%

Rosendahl
10,0%

Senden
14,5%

Anteil
11,1 %

Gemeinsame Stadtwerke MünsterlandGSM
Holding Gmbh & Co. KG

Anteile:
. Gemeinden gleich gewichtet (11,1%)

Aufgaben:
. Gemeinsame Stadtwerke
. Steuerung Gesamtheit und der

Spartengesellschaften
. Gewinn- Verlustverteilung nach

Spartenrechnung
.

Sonstiges:
. Sitz Lüdinghausen
. Gewerbesteuer nach Anteilen verteilt
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